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Wellesweiler vor 100 Jahren 
Die Verschmelzung zur Stadt Neunkirchen Teil 2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 18.09. folgte eine Bürgerversammlung im Saale Hoppstädter. Im Saale befanden sich ca. 200 Personen, 
die bis auf 3 Gegenstimmen den dringenden Wunsch der Bürger zu der angestrebten Vereinigung äußerten. 
Man war der Überzeugung, dass die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung, die Durchführung der 
hygienischen und kulturellen Forderungen nur in einem großen Gemeinwesen möglich seien.  
  
Am 24.09. nahm die Gemeinde Neunkirchen, um ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen, bei ihren 
Bürgern ein Darlehen auf.                                                                                   Fortsetzung Rückseite 
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   Eine weitere Forderung: Das neue Schulhaus wurde am1. Dezember 1927 eingeweiht 
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Es wurde im  Bürgermeisterreiratbeschlussbuch festgehalten, dass kein Wellesweiler Bürger sich an der 
Kreditaufnahme beteiligt hat. Trotzdem beschloss der Gemeinderat von Wellesweiler am 25.09. mit großer 
Mehrheit, sich zu der künftigen Stadt zu vereinen.  
Das sollte natürlich nicht umsonst sein. So stellt die Gemeinde Wellesweiler einen Forderungskatalog. Dieser 
wird am 21.03.1921 in der Presse veröffentlicht und beinhaltet u.a. den Bau von 10 Familienhäusern, tunlichst 
in der Richtung nach Neunkirchen (Steinwald), den Bau eines neuen Schulhauses innerhalb von 5 Jahren; 
elektrisches Licht und auch Gas zu den Preisen wie in Neunkirchen, Herstellung von Straßen- und 
Kanalarbeiten, den Anschluss der Straßenbahn (wenn wirtschaftlich möglich) bis zur Stengelkirche und eine 
eigene Fürsorgeschwester. Wellesweiler erhält darüber hinaus dauernd 5 Mitglieder in der Stadtvertretung 
einschl. eines Vorstehers.  
Nach erfolgreichen Verhandlungen erfolgte die Vereinigung der Gemeinden mit Kohlhof, Nieder-
Neunkirchen und Wellesweiler. Spiesen und Elversberg schieden aus dem aufgelösten 
Bürgermeistereiverband Neunkirchen aus und bildeten eine eigene Bürgermeisterei Spiesen-Elversberg, 
Damit war Neunkirchen, bekannt als das ehemals „größte Dorf Preußens“, nach langem Bemühen Stadt 
geworden.   
        Veranstaltungen 

 

Durch die Einschränkungen der Maßnahmen zur Eindämmung der Ansteckungsgefahr durch den Corona  -                                                        
Virus ist es zurzeit unmöglich sichere Voraussagen zu treffen.   

Alle geplanten Veranstaltungen sind den gesetzlichen Vorschriften zum Opfer gefallen. Auch unser                                                
„Schmiedefest am Tag des offenen Denkmals“ am 13. September kann in diesem Jahr in der gewohnten                                                                   
Weise nicht stattfinden.   
Wir hoffen, dass wir nach den Schulferien wieder Donnerstags unser Haus Hoppstädter für Besucher öffnen                                                    
können. Aber dies hängt auch von dem Ausbleiben der befürchteten zweiten Welle ab.  

 
 
 
 


